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Veröffentlichung der Wertschöpfungsstudie des Walliser Tourismus  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Das Departement für Volkswirtschaft, Energie und Raumentwicklung hat 2013 dem 
Walliser Tourismus Observatorium (WTO) den Auftrag erteilt, die bestehende 
Wertschöpfungsstudie über den Walliser Tourismus aus dem Jahr 2001 zu 
aktualisieren.  
 
Nach dreijährigen Arbeiten kann das WTO dem Kanton nun den Schlussbericht 
präsentieren, welcher das touristische Angebot und Nachfrage darlegt, und die 
Bedeutung des Walliser Tourismus gemessen am BIP und der 
Beschäftigtenanzahl für die Walliser Wirtschaft aufzeigt. 
 
Der Vorsteher des Volkswirtschaft, Energie und Raumentwicklung (DVER), 
Staatsrat Jean-Michel Cina, stellt Ihnen gerne die wichtigsten Erkenntnisse dieser 
Studie vor und lädt zur folgenden Medienkonferenz ein:    
 

Montag, den 23. Mai 2016, 9.00 Uhr  
Espace Porte de Conthey – Sitten 

 
Der Vorsteher DVER wird dabei von Marie-Françoise Perruchoud-Massy, 
Hochschuldozentin und Mitarbeiterin des WTO welche die Studie geleitet hat, 
begleitet. 
 
Die Dokumentation wird Ihnen wie üblich vor Ort überreicht. Diese wird auch unter 
www.vs.ch unter der gewohnten Rubrik verfügbar sein.  
Besten Dank für die Kenntnisnahme. 
 

 

 André Mudry 
 Informationschef 
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Wertschöpfungsstudie über den Walliser Tourismus 
 
(IVS).- Das Departement für Volkswirtschaft, Energie und Raumentwicklung 
hat das Walliser Tourismus Observatorium mit der Durchführung einer neuen 
Studie über die Bedeutung des Tourismus für die Walliser Wirtschaft beauf-
tragt. Auch wenn sein Anteil gemessen am kantonalen BIP abnimmt, gene-
riert der Walliser Tourismus eine Bruttowertschöpfung von 2.39 Mia. Franken 
und sorgt für 18.6% der Beschäftigtenanzahl im Wallis. Damit wird die Bedeu-
tung dieses Sektors deutlich bestätigt, insbesondere was die Wirtschafts-
entwicklung in den Bergregionen betrifft.  
 
Das Walliser Tourismus Observatorium (WTO) hat sowohl das touristische Ange-
bot wie auch die Nachfrage analysiert, um die Entwicklung und die Bedeutung des 
Tourismus für die Walliser Wirtschaft bzw. den Arbeitsmarkt aufzuzeigen.  
 
Die Bruttowertschöpfung des Tourismus (BWS) gilt als Indikator der Bedeutung 
des Sektors in der Walliser Wirtschaft und in seinem BIP. Seit der letzten Analyse 
vor 15 Jahren, ein Zeitraum welcher für Studien dieser Art üblich ist, konnte die 
Bruttowertschöpfung des Walliser Tourismus von 1.93 Mrd. Franken auf insgesamt 
2.39 Mia. Franken gesteigert werden. Diese Steigerung von 23.8% (inflationsberei-
nigt von 14.4%) ist jedoch weniger stark als die des Walliser BIP während der glei-
chen Betrachtungsperiode, woraus sich eine Verringerung des Anteils an der Wal-
liser Wirtschaft ergibt (von 16.2% auf 14.5%). Der Beitrag an die kantonale Be-
schäftigung hingegen hat sich konsolidiert und von 17.8 % auf 18.6 % zugenom-
men. Die Branchen, die am meisten touristische Beschäftigung aufweisen, sind die 
Beherbergung (25.2 %), die Verpflegung (15 %), der Detailhandel (11.4 %), der 
Bausektor (9.9 %) und die Seilbahnen (7.1 %). 
 
Die für die Sprachregionen berechneten Resultate lassen deutliche Unterschiede 
erkennen. Der Tourismus nimmt einen sehr wichtigen Platz im Oberwallis ein, wo 
er 1‘015 Millionen Franken an Bruttowertschöpfung generiert. Dies entspricht einer 
regionalen Abhängigkeit vom Tourismus in der Höhe von 24 % und macht 11‘401 
Beschäftigte (VZÄ) oder 32 % aller Beschäftigen im Oberwallis aus. Auch wenn 
das französischsprachige Wallis in absoluten Zahlen (1‘375 Millionen und 12‘657 
VZÄ) ein leichtes Übergewicht hat, ist seine regionale Abhängigkeit vom Tourismus 
deutlich weniger hoch: 11.2 % bei der BWS und 13.5 % bei den VZÄ. 
 
Als Grundlage für die Analyse des touristischen Angebotes und der Nachfrage 
dienten Umfragen bei Gästen, Zweitwohnungsbesitzern und Unternehmen in den 
Tourismusdestinationen. Dabei wurden die vom Bundesamt für Statistik (BfS) defi-
nierten Standards angewandt. Dieses Vorgehen wurde gewählt, um die Vergleich-
barkeit der Walliser Resultate mit denen von nationalen oder internationalen Kon-
kurrenzregionen zu gewährleisten.  
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Im Rahmen der Analyse wurden neben den verschiedenen Elementen des touristi-
schen Angebotes und der Nachfrage auch die durchschnittlichen Ausgaben der 
Gäste der verschiedenen Beherbergungskategorien und der Tagesgäste unter-
sucht. Weiter wurde auch der Anteil des Beitrages der verschiedenen touristischen 
Leistungsträger an der Wertschöpfung der Walliser Wirtschaft ermittelt. Die Resul-
tate unterstreichen die Bedeutung des Tourismus für die Walliser Wirtschaft, ins-
besondere im Berggebiet, in welchem der Tourismus einer der wichtigsten Träger 
der Wirtschaftsentwicklung darstellt.    
 
Kontaktpersonen : 
 
Jean-Michel Cina, Staatsrat -  027 606 23 00 
Marie-Françoise Perruchoud-Massy, Hochschuldozentin und Mitarbeiterin 
des WTO - 027 606 90 82 
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Methodologie: 3 Umfragen
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1. Umfrage bei den Touristen: 6441 Antworten 

2. Umfrage bei den Besitzern von 
Zweitwohnungen: 1211 Antworten

3. Umfrage bei den Unternehmen: 890 Antworten
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Touristische Frequenzen
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Durchschnittliche Tagesausgaben nach 
Kategorie der Touristen
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Touristische Nachfrage nach 
Besucherkategorie
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Gesamte touristische Nachfrage
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Ausgaben der Kunden der Hotellerie und 
der Parahotellerie
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Gesamte Ausgaben der Besitzer von 
Zweitwohnungen
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Ausgaben der Tagesausflügler nach Art des 
Dienstleistungskonsums
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Synthese
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• 13.3 Millionen touristische Übernachtungen + 8.3 Millionen 
Tagesausflügler‐Tage

3.4 Milliarden CHF touristische Einnahmen.

• Ausgaben pro Tag: 25 % höher im Winter im Vergleich mit dem Sommer.

• Die Kunden der Hotellerie und der Parahotellerie liefern 50 % der 
gesamten touristischen Ausgaben, die Tagesausflügler 28 % und die 
Besitzer von Zweitwohnungen 22 %.

• Die Kunden der Hotellerie und der Parahotellerie geben 38 % ihres 
Budgets für ihre Unterkunft aus, 23 % für die Verpflegung, 11 % für 
die Seilbahnen und 10 % für den Transport.

• Die Besitzer von Zweitwohnungen geben 2/3 ihres jährlichen Budgets für 
den Unterhalt, die Einrichtung oder die Renovation ihre Unterkunft aus.
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Touristisches Angebot 2014
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Evaluation des direkten Beitrags des 
Tourismus
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Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbranche
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Wirtschaftsbranchen

Brutto‐
wertschöpfung
(Mio. CHF)

Touristische
BWS
(Mio. CHF)

Nicht touristische
BWS
(Mio. CHF)

Direkter 
touristischer
Anteil (BWS)

Touristische Dienstleister 1’754.2 956.7 797.5 54.54%

Industrie/Handwerk 2’664.1 14.8 2’649.3 0.56%

Bausektor 1’617.7 268.1 1’349.6 16.57%

Handel 2’164.1 312.7 1’851.4 14.45%

Übrige Dienstleistungen 5’875.9 368.0 5’507.9 6.26%

Landwirtschaft, Fortwirtschaft 306.0 33.8 272.2 11.04%

Haushaltaktivitäten 2’099.8 435.9 1’663.9 20.76%

Gesamttotal 16’481.8 2’390.0 14’091.8 14.50%



Beschäftigung (VZÄ) nach Wirtschaftsbranche
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Wirtschaftsbranchen
Beschäftigung
(VZÄ)

Touristisches 
VZÄ

Nicht 
touristisches
VZÄ

Direkter 
touristischer
Anteil (VZÄ)

Touristische Dienstleister 23’006.0 13’950.9 9’055.1 60.64%

Industrie/Handwerk 17’656.8 97.8 17’559.0 0.55%

Bausektor 17’731.0 2’975.6 14’755.4 16.78%

Handel 17’335.6 3’038.3 14’297.3 17.53%

Übrige Dienstleistungen 48’091.8 3’409.8 44’682.0 7.09%

Landwirtschaft, Fortwirtschaft 5’300.1 585.2 4’714.9 11.04%

Gesamttotal 129’121.3 24’057.6 105’063.7 18.63%



Wertschöpfung pro Vollzeitäquivalent 
nach Wirtschaftskategorie
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Verhältnis der touristischen Abhängigkeit
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Verhältnis der touristischen Abhängigkeit 
in den beiden Kantonsteilen (BWS)*

* Anteil der touristischen BWS an der gesamten BWS von jeder der beiden Regionen 
(Oberwallis und französischsprachiges Wallis)
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Verhältnis der touristischen Abhängigkeit 
in den beiden Kantonsteilen (VZÄ)*
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* Anteil der touristischen VZÄ an den gesamten VZÄ von jeder der beiden Regionen (Oberwallis 
und französischsprachiges Wallis) 



Vergleichende Tabelle der 
Bruttowertschöpfung 2000/2014
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Vergleichende Tabelle der Beschäftigung 
(VZÄ) 2000/2014
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Schlussfolgerung
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Schlussfolgerung: Beitrag des Tourismus an 
die Walliser Wirtschaft

• Frequenzen: 21.6 Millionen Touristen

• Ausgaben:  3.39 Milliarden CHF

• Bruttowertschöpfung: 2.39 Milliarden CHF

Direkter touristischer Anteil:  14.5 %

• Beschäftigung:  24’058 VZÄ

Direkter touristischer Anteil: 18.6 %
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Kontakt

Walliser Tourismus Observatorium
c/o Institut für Tourismus
TechnoPôle 3
CH ‐ 3960 Siders

T +41 27 606 90 88
F +41 27 606 90 00

info@tourobs.ch
www.tourobs.ch
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